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Unterkunft vorgestellt

20 Jahre Agaria Tours – 20 Jahre Prag-Kompetenz

das tschechische team
Tel. 040/280 95 90

info@agaria.de
www.agaria.de

Haus Sudetenland
Keplerweg 2a
84478 Waldkraiburg
Telefon 08638 - 94480
bildung@haus-sudetenland.eu
www.haus-sudetenland.eu

Kontakt

das Multiplexkino, Sportplätze, eine Eis-
sporthalle, ein umfangreiches Radwegenetz 
und Wanderwege. Sämtliche Freizeiteinrich-
tungen der Stadt sind zu Fuß oder per Fahr-
rad schnell erreichbar. Außerdem ermöglicht 
die zentrale Lage Waldkraiburgs in kurzer 
Zeit interessante Ausflüge in umliegende 
Ortschaften wie z.B. nach Kraiburg mit 
dem Römermuseum, an den Chiemsee, ins 
Strandbad Breitbrunn, nach Rosenheim 
oder Amerang mit dem Bauernhausmuseum 
und dem EFA–Automuseum, nach Berchtes-
gaden, Königssee oder München.

„Unser Leitsatz lautet Bewusst unterwegs 
in die Zukunft, oder auch anders ausge-
drückt, der nachkommenden Generation 

die Vergangenheit bewusst machen und 
auf die Zukunft vorbereiten“, erklärt Leon-
hard Schleich die pädagogischen Ziele 
der angebotenen Projekte. Unter dieser 
Maßgabe stellt man für Schulklassen zu 
verschiedenen Themen Projekte bereit. 
Unter anderem beispielsweise das „Projekt 
Geschichte“, welches aus unterschiedlichen 
Modulen besteht, die gesamt oder einzeln 
als Programm durchgeführt werden können. 
Dazu gehören z.B. eine Erlebniswanderung 
auf dem Weg der Geschichte durch die 
heutige Stadt Waldkraiburg, der Besuch 
vom „Bunker 29“, einem Industriemuseum 
oder des Stadtgeschichtlichen Museums. 
Überdies unterhält der Landesjagdverband 
Bayern auf dem Gelände der Einrichtung eine 
sich entwickelnde Umweltstation, besetzt 
mit einer Diplom-Biologin die Naturexkur-
sionen für Schulklassen durchführt, abge-
stimmt auf den Lehrplan der Schulen.

„Die heutige Stadt Waldkraiburg bietet 
enormes Anschauungsmaterial“, versichert 
Leonhard Schleich. „Von 1938 bis 1945 
befand sich hier ein Rüstungswerk des Drit-
ten Reiches. Museen und andere Objekte 

demonstrieren das. Ab 1946 wurden Hei-
matvertriebene aus dem Sudetenland wie 
auch aus den anderen östlichen deutschen 
Siedlungsgebieten angesiedelt. Weiterhin 
ist die Stadt Zeuge der Integration der Ver-
triebenen, deren Lebenswillen und dem 
Aufbau einer blühenden Industriestadt in 
nur 60 Jahren.“

Hinsichtlich der Gestaltung des Aufent-
haltes, dem Einsatz von Medien, der Orga-
nisation von Führungen, dem Begleiten 
von Ausflügen oder dem Bustransfer mit 
Gepäckabholung für Bahnreisende werden 
die Gäste der Jugendbegegnungsstätte von 
den Mitarbeitern des Hauses beraten und 
unterstützt.

Laichinger Tiefenhöhle
und Höhlenkundliches Museum

Die Tiefenhöhle ist derzeit die tiefste
für Besucher zugängliche Höhle
Deutschlands. Durch gewaltige
Schächte und große Hallen geht es bis
in 55 Meter Tiefe. Das Höhlenkund-
liche Museum gibt einen Eindruck in
die Höhlenkunde.
Tiefenhöhle und Höhlenkundliches
Museum bilden zusammen das
Informationszentrum „Karstlandschaft
und Höhle“, das weit über die
SchwäbischenAlb hinaus einmalig ist.

Höhlen- und Heimatverein Laichingen e.V.
Postfach 1367, 89146 Laichingen

Telefon (07333) 55 86 - Telefax (07333) 2 12 02
www.tiefenhoehle.de - anmelden@tiefenhoehle.de

Entdecken Sie das Innere
der Schwäbischen Alb


